
Die Seele heil werden lassen
Coaching und Prozessbegleitung mit Monika Hein

Es gibt Erlebnisse, die schwer 
zu verkraften sind. Am liebsten 
wäre einem, sie wären nie pas-
siert. Der Volksmund spricht 
von Verdrängung. Tatsächlich 
können schlimme Erinnerun-
gen «abgespalten» werden. 
Die Seele ruft nach Heilung.

«Ein Stück meiner Seele ging mit 
ihm», so heisst der Titel eines Bu-
ches von Winnie Mandela über ihr 
Leben mit ihrem Mann Nelson. 
Tatsächlich gibt es Beziehungen, 
die so stark sind, dass ein Verlust 
des geliebten Menschen als eine 
Schwächung eigener Lebenskraft 
empfunden wird. Es ist, als wäre 
ein Stück der eigenen Seele mit 
der anderen Person mitgegangen. 
Wer kennt nicht solche Beispiele, 
in denen nach einer langen Ehe 
beide Partner kurz nacheinander 
sterben. Aber auch verlassen wer-
den und Trennung können solche 
Gefühle auslösen.

Unerklärliche innere Leere
Dass ein Teil der Seele weggehen 
kann, tönt auf den ersten Moment 
zwar fremd, ist aber nur eine Be-
schreibung von etwas, dass viele 
Menschen kennen. Anzeichen von 
«Seelenverlust» können Gefühle 
von Kraftlosigkeit, Traurigkeit und 
Einsamkeit sein. 
Manchmal hat man dann das Ge-
fühl, nicht recht am Leben teil-
nehmen zu können; als könne 
man die anderen Menschen nicht 
wirklich erreichen. Oft zeigt sich 
das Thema auch in Beziehungen: 
tiefe Nähe scheint nicht möglich. 
Es bleibt immer ein Rest Vorsicht 
oder fehlendes Vertrauen. 

Meistens weiss man nicht, warum 
das so ist. Es gibt keine Erinnerun-
gen an auslösende Erfahrungen. 
Woher kommen diese depressiven 
Verstimmungen, die Schwierigkei-
ten, sich einzulassen?

Erlittenes Trauma
Häufig stellt sich heraus, dass die 
Ursache für den Mangel an Lebens-
freude ein Erlebnis oder eine Le-
benssituation in der Vergangenheit 
ist. Wir sprechen von einem erlit-
tenen «Trauma», einer «Traumati-
sierung». Das kann, wie im Beispiel 
am Anfang, der Verlust eines ge-
liebten Menschen sein. 

Oft finden sich auch bereits in der 
Kindheit verletzende Erfahrungen, 
die dazu geführt haben, dass der 
Mensch sich nicht «traut», sich voll 
und ganz zu zeigen. Ein Teil seines 
Wesens – in der Regel der verletzte 
Teil – hat sich zu seinem Schutz 
zurückgezogen. Wissenschaftlich 
ausgedrückt sagt man, er wurde 
«dissoziiert» oder eben «abgespal-
ten» und «verdrängt». Der Volks-
mund kennt das, wenn er z.B. von 
einem Menschen sagt, er habe 
«sein Vertrauen verloren». 
Neben psychotherapeutischen 
Formen der Traumatherapie gibt 
es auch einen uralten schamani-

schen Umgang mit diesem Thema. 
Solche seelischen Verletzungen 
gab es zu allen Zeiten. Schamanen 
nennen das «Seelenverlust». Da-
mit ist gemeint, dass ein Teil der 
Seele – der Lebenskraft – verloren 
gegangen ist. Mittels eines schama-
nischen Rituals kann der Mensch 
diesem Teil wieder verbunden wer-
den. Man nennt dies: «Seelenrück-
holung». Diese Form schamani-
scher Heilarbeit kennen und prak-
tizieren Schamanen überall auf der 
Welt. Es gibt Beschreibungen dieser 
Heilrituale aus Südamerika, Nepal, 
Nordamerika und vielen anderen 
Regionen der Welt. Auch in Europa 
sind die Ansätze nicht fremd. Hil-
degard von Bingen sagte: «Zuerst 
muss die Seele heilen, dann kann 
der Körper folgen.»

Das Verlorene wieder 
integrieren 

Vor Jahren ist diese Praxis auch 
in die westliche Welt gelangt. Be-
kannt wurde sie vor allem durch 
eine Schülerin des US-amerikani-
schen Anthropologen und Erfor-
schers schamanischer Kulturen 
Michael Harner: die Psychologin 
Sandra Ingerman. Sie hat die Er-
kenntnisse vertieft und auch wei-
tergegeben. Im Buch «Auf der Su-
che nach der verlorenen Seele» be-
schreibt sie ihre Erfahrungen.

Zur Lebendigkeit zurückfinden 
Wer eine solche schamanische 
Heilarbeit erleben will, muss aber 
nicht ins Ausland reisen. Es gibt 
auch in der Schweiz schamanisch 
Praktizierende, welche diese Arbeit 
anbieten.  Monika Hein, Beraterin 
und Coach, hat Ihre schamanische 

Ausbildung bei Schülerinnen von 
Michael Harner und Sandra In-
german gemacht. die autorisiert 
sind, diese Arbeit weiter zu geben. 
Sie praktiziert in Horgen.  Monika 
Hein sagt: «Es ist faszinierend, wie 
sich die Ausstrahlung eines Men-
schen durch eine ,Seelenrückho-
lung‘ verändern kann. Oft sehe ich 
das schon am nächsten Tag bei der 
Nachfolgesitzung. Ein verlorener 
Teil ihrer Seele ist zurückgekehrt». 
Viviane Schwizer

GESEHEN UND GEHÖRT

Schamanenstein in der Mongolei

Bilder: zVg

Monika Hein hilft Ihnen, zur Lebendig-
keit zurückzufinden

Das Ritual einer «Seelenrückho-
lung» umfasst in der Regel drei 
Sitzungen. Es gibt eine Vorbe-
sprechung und eine Überprü-
fung, ob die Arbeit im konkre-
ten Fall hilfreich sein kann. Der 
zweite Termin ist für das eigent-
liche Ritual vorgesehen. Am Tag 
darauf erfolgt eine Integrations-
sitzung, um das Zurückgewon-
nene zu verankern.

Informationen bei 
VisioTerra: Monika Hein
www.visioterra.ch
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Die Modeexpertin Anja-Larissa Bill kann auch spontan problemlos Änderungen vornhehmen - Von den Jeans bis zum Abendkleid

Änderungen am Hochzeitskleid? Kein Problem!
Couture Bill GmbH macht das 
möglich, was viele nicht selber 
können: Modeideen umsetzen. 
Man bekommt also alles mass-
geschneidert und nach den eige-
nen Vorstellungen. Anja-Larissa 
Bill ändert und verschönert auch 
Hochzeitskleider.

Anja-Larissa Bill führt das beliebte 
Geschäft «Couture Bill» in Thalwil. 
Hier schneidert und kreiert sie die 
schönsten Modeideen und setzt die 
Wünsche ihrer zahlreichen Kundin-
nen und Kunden mit viel Geschick 
und Freude um. Auch Hochzeits-
kleider sind bei ihr in den besten 
Händen. «Ich kann beispielsweise 
Swarovski-Steine in allen möglichen 
Farben applizieren», erklärt sie. Da-
bei enstehen die tollsten Kleider für 
den schönsten Tag des Lebens. 

Dank ihrem Background ist sie dafür 
genau die Richtige: Nach der Lehre 
als Damenschneiderin machte sie 
noch eine Zusatzlehre als Trachten-
schneiderin. Also kann man davon 
ausgehen, dass nichts zu kompliziert 
für sie ist. Sie hat die Meisterprüfung 
mit Bravour bestanden und übt ihren 
Beruf mit viel Herz und Leidenschaft 
aus. Dass Anja-Larissa Bill ihren Beruf 
liebt, spürt man sofort. Mit viel Freu-

de erzählt sie von ihren verschiede-
nen Kleidern und wie gerne sie das 
macht. «Dieser Beruf ist so wahn-
sinnig vielseitig. Jeder Mensch ist an-
ders, die Figuren und die Typen, die 

Haut, Augen und Haare sind immer 
verschieden. Daher gibt es unzählige 
Variationen von Kleidungsstücken, 
die zu den Leuten passen», erzählt 
sie. Ihre neuste Idee, die bei den 

Kunden fabelhaft ankommt, ist aber 
ausnahmsweise mal nichts zum An-
ziehen: Die «Kulli Mullis» sind Tiere, 
die man zu einem Kissen aufklappen 
kann. «Das sind tolle Geschenke, be-

sonders für Kinder», so Anja-Larissa 
Bill.

Eigene Ideen verwirklichen
Die Leute bringen oft selbst Stoffe mit 
in den Laden und beschreiben Anja-
Larissa Bill genau, wie sie sich das 
Kleidungsstück vorstellen. «Manche 
haben konkrete Ideen, aber noch 
keine Ahnung, welche Stoffe sie ver-
wenden könnten. Da berate ich sehr 
gerne», so Anja-Larissa. 

Wer keine so genauen Vorstellun-
gen hat was er möchte, ist ebenfalls 
nicht falsch: Denn Anja- Larissa Bill 
ist durch ihre jahrelange Erfahrung 
eine perfekte Typberaterin gewor-
den. «Oft staunen die Leute, wie-
viele Möglichkeiten es für sie gibt 
und welche Farben ihnen stehen. Es 
ist einfach schön, mit den Kunden so 
persönlich zu arbeiten und jeden Tag 
wieder etwas Neues anzufangen», 
freut sich die sympathische Inhabe-
rin.
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